
tancaster tri« 6. April.
Blitz Schaden. ? Bei einen Gewitter,

welches am Abend deö vorigen Freitags ü
der diese Gegend zog, schlug der Blitz in
die Scheuer des Herrn Jacob Harnisch, in
der Nähe von Conestago Centre, welche mit
dem Inhalt bis auf den Boden nieder-
brannte. LLir vernehmen, daß acht bis
neun Stück Stück Rindvieh in den Flam-
men umkamen. Die in den Ställen be-
findlichen Pferde wurden mit genauer
Noth gerettet. Volksfreund.

Ein Kasiciidemigcr.
Im Senat dieses Staats wurde neulich

ein Beschluß passirt, wodurch der General-
Auditor aufgefordert wurde, dem Senat
Nachricht mitzutheilen in Bezug auf die
Veruntreuung des öffentlichenGeldesdurch
Fricderich Fritz, einer von Porters Beam-
ten, welcher Zolleinnehmer an dem östlichen
Theile des Columbia und Philadelphia
Niegelwegs war. Am 26. vorigen Mo
nats übersandte der General-Auditor seine
Antwort an den Senat, woraus erhellet,
daß, obschon dieser Fritz schon seit achtzehn
Monaten aufgehört hat Collektor zu fein,
dennoch bis zur jetzigen Zeit keine wirkfa
me Schritte gethan worden sind, um den-

selben zur Zahlung der Bilanz von über
sechs und vierzig tausend Tha-
ler zu zwingen, welche er anerkanntermas-
sen dem Staate schuldig ist. Der Gene-
ral-Auditor berichtet, daß Fritz dem Staa
te die Summe von 16 tausend 670 Thaler
und 21 Cents schuldig ist, für welche er
am 16. October verklagt und ver-
haftet wurde; die Klage ist aber noch an-
hängi'g und unentschieden in der Distrikt-
Court von Pliladelphia Stadt und Caun
ty. Die Ursache warum die Sache so lan
ge unentschieden bleibt, mag wohl sein, das;
der Betrüger Fritz wohl auch eine vorhe-
rige Begnadigung von Gouvernör Porter
in der Tasche hat, wie Hütter und Cantine,
die Drucker deS Magician, welche wegen
einer groben Schmähschrift augeklagt wa-
ren und vomGouvernör vor ihrem Verhör
pardonirt wurden. Das Volk kann sich!
allenfalls darauf gefaßt machen, daß die
H 16,576 21, um welche der Collektor
Fritz den Staat beraubt hat, durch die jet-
zige sparsame Administration für den
Staat verloren gehen werden. ib.

Natürlicher Stahl. ?Den Berichten, daß
im Taun Dnane,Franklin Caunty im St.
Neu Jork, natürlicherStahl gefunden wor
den sei, wurde so wenig Glauben geschenkt,
und die Sache, wenn wahr, für so wichtig
gehalten, daß die Assembly den Staats-
Geolog'sten, Professor Emons, beauftrag-
te, das Erz kritisch zu untersuchen und
darüber Bericht zu erstatten. Der Be-
richt dieses Herrn bestätigt, daß das oben-
erwähnte Erz natürlicher Stahl sei und
er ist der Meinung, daß der Norden von
Neu Uork noch mehrere Schätze dieser Art
besitze. Ecne solche Miene ist für Frank-
lin Caunty mehr werth als eine Gold- oder
Silber Miene.

Kürzlich kam eine grosse Anzahl Neger,
welche vor wenigen Monaten nach der In-
sel Trinidad ausgewandert waren, wieder
nach Philadelphia zurück, und brachten
schlechte Nachrichten über den Zustand der

Insel und die Verhältnisse der Zurückge-
bliebenen mit.

Weiberwechsel. In Neu.Hampschire
haben kürzlich zwei Männer, mit beidersei-
tiger Bewilligung, ihre Weiber gegen ein-
ander vertauscht. Bald darauf kam der!
Frau des Einen eine Person zu Gesicht,
die ihr besser gefiel als ihr Mann ?die
Frau dachte, nun sei die Reihe zum
Schwappen an ihr, sie nahm sich da-
her den neuen Mann und machte sich mit
ihm auf und davon.

Der vor einiger Zeit von der Ver. Tt.
Regierung zur Untersuchung der Mineral
Länvereien in Wisconsin und lowa ernail
te Dr. Owen gibt als das Resultat seiner
Nachforschungen an, daß die von ihm un
tersuchte Gegend in diesem Augenblick bci
nahe so viel Blei liefert wie ganz Europa,
mit Ausnahme von England, und daß sie
fähig sei, so viel zu liefern als ganz Euro-
pa, England mitbegriffen. Es sind letz-
tes Jahr nicht weniger als 50lll) Stücke
Misiouri-Blei nachEhina verschifft worden.

Schreckliches Unglück u. Lebensverliift
Ein Vorfall der schrecklichsten Art ereig

nete sich vorletzten auf dem
Delawareflusse bei Neu Hope. Die Um
stände, so weit wir sie erfahren haben, sindl
ungefähr Folgende: Seit der Zerstörung»
eines Theils der Brücke bei
Ort- durch die neuliche Wasserfluth. ist
ne Fähre beschäftigt, solche die den Fluß

zu pasuren wünschen, hin- und her zu brin«
gen. Am Donnerstag den 1. Dieses, wa-
ren im Wegziehen von der
Jersey Seite begriffen?eine derselben nach
dem Westen, und die andere in die Nach
barschaft von Neu Hope. Als das Boot
das Jersey User bei verließ
waren 16 oder 17 Personen,-t Pferde und
2 Wägen auf demselben. Da der Fluß
bedeutend über den niedern Wasserstand
«zestiegen und der Abgangsplatz sich ober-
halb der Brücke befand, so stiessen sie ab,
aber unglücklicher Weise lief das Boot ge
gen einen Pfeiler der Brücke uud zerbrach
in Stücke. Durch den Stoß wurden die
meisten der Passagiere ins Wasser gewor-
fen. Aus dieser Lage wurden einige in
Böte aufgenommen, einige kletterten an
den Pfeilern der Brücke hinauf und drei
fanden ein nasses Grab. Eine beinahe 80
Jahr alte Dame befand sich an Bord.wur
de aber gerettet. Die Ertrunkenen sind:
Caroline Rose, 17 Jabr alt; Lewis Pid-
dock, 61 ; Torbert Westner, 26, und ein
Säugling von etwa A Monaten, Namens
Piddock, welcher von der Mutter an's Ufer
gebracht, bald seinen Geist aufgab. So
viel wir wissen sind die Leichname der Er-
trunkenen noch nicht gefunden worden.

(Doylest. Erpr.

Mißlungner Äcrsuch.
Am 26. März versuchte der Gastwnth

..ium Dampfboot" in Bordentaun, Neu
Jersey, Namens W Norcroß. einen bei
!il)m eingekehrten Hausierer (Pedlar) zu
>berauben. Er hatte zuvor sein Gesicht mit
Kohle angeschwärzt und ging des Nachtu
>n das Schlafzimmer des HausirerS.
Während er unter dessen Sachen eine AuS
wähl traf, erwachte dieser, packte denßäu
ber und schleppte ihn in die untern Zun
mer, um den Wirth von dem Vorfalle in
Kenntniß zu setzen; aber wie erstaunte
man, als man den Kohlenstaub vom Ge-
sichte des Diebes wischte und die Züge deS
WirthS darunter versteckt fand! In
Mount Holly wird ihm der Prozeß ge
macht werden. . A. u. n. Welt-

Am 2. April schlich ein farbiger Kerl
in die WolMing einer Frau, Namens
Hunter zu Neu Hoik, und war eben im
Begriffe, sich mit einer goldenen Uhr da
von zu machen, als die Krau ihn erblickte
und bei der Hehle packte- Der Kerl ver-
suchte zwar, sich los zu machen, allein sie
hielt ihn so fest, daß er nicht entkam. Bei
sem Gefechte zerrissen sich beide Theile die
Kleider bedeutend, doch sie bekam die O
VerHand und überlieferte ihn endlich den
Behörden. ib.

Ein Sohn des Ehrw. Hrn. JameS S.
Wood, von LewiStaun, Mlsstin Caunty,
Pa. fiel vorletzte Woche zufälligerweise in
eine Criek. und war am Ertrinken, da ein
farbiger Knabe, Namens Alexander Cun-
ningham. in das Wasser sprang, und glück-
lich das Kind an das Ufer brachte. Er
war jedoch durch feine Anstrengungen so
erschöpft, daß er untersank, u als man ihn
aus dem Wass. r war er todt- tH.Gaz.

Zwei Söhne von Georg Geer. all 19 u.
13 Jahre, verbrannten zu Nord
ton in der Nacht vom Sten März; sie
schliefen in einer Hütte neben einem bren
nenden Kohlenhaufen, worauf sie Acht zu
geben hatten, da das Feuer sich der Hütte
mittheilte. ib.

r .W------
In den April schicken-

Dieser alte Gebrauch erhält sich, wie eS
scheint, noch immer, wie daS Baltimore
?Wochenblatt" berichtet. Am letzverflos-senen lsten April wurde dem Coroner de»
Stadl Baltimore benachrichtiget, daß ein
Todter in den Falls, nahe der Fell'sPoint.
liege. Derselbe begab sich in Begleitung
einer Anzahl Jurors an Ort und Stelle.
Sie fanden einen Korper in der Falls den
sie endlich nach vieler Mühe herausgezo
gen hatten. Aber, o Wunder! wenn gleich
der Todte Rock, Hose und Stiefel anhat,
te, so fand sich doch bei der Untersuchung,
daßinden Kleidern kein Fleisch,Blnt noch
Knochen sich befanden, fondern nur
>Ttroh! Coroner und Jurors siel ee
dann ein,daß ein Schalt April Gecken aus
sie nebft der Menge der Zuschauer gemacht-
em nämlichen Morgen zeigte der Balt.
?Clipper" an, daß ein Herr drei neue
Münzen in ihrer Office gelassen, welche
drei einen Thaler ausmachen. Viele Neu-
gierige sollen sich eingefunden haben, die
vermeintlichen Drittel Thalerstücke zu fe
hen ; es wurden ihnen aber dort ein halbe»
und zwei Thaler Stücke gezeigt, wel
che richtig einen Thaler ausmachen, ib-

sehe», daß sich Herr Malritz vo»
Dayton nach (liiicimiati begebe» hat, indem
wir die erste Nummer des "Ohio Volks»
Freundes" von dort erhalten Wir wolle»
iwttttschcn daß ihm der Wechsel nicht gereuen
.»löge.

Court der vierteljährlichen Sir-
iznngen :c. für tancaster Cannty, beginnt auf
! nächste» Montag, den litten Dieses.
! Lieblings Buchstaben. ?Ein Spaffvo-

behaiiptett neulich, daß Porter Lieblings«

Buchstaben im Alphaberh gefnnden, und die»
,se wären VETO. Sobald er diesen seine
eigenen D. St. P O R T E N beifng, kön.
ne er grosses Unheil anrichte»». Wir möch»

fast glauben daß er Recht habe, glauben

aber auch gleichzeitig, daß VETO ihn den'
TODT bringe« werde».

MMeWMZWMMMZbZZbÄ !
Werheir a t h e t.

Durch de» Ehrw. Hr». ?l- L- Herman, ain k
März, Herr Jacob Happel mit Miß?

Heu» ietta tevan, beide von Exeter. «i
?dtirch den Ehrw. Hr». Win. Pauli, am 5.!
April, Herr Philip Breirenstciu mir MißHaiiuua Lebo, beide von Robcsou.

we des verstorbenen Jacob Eisciihauer. von
Nuscombmauor Tauiischip. im Alter von dli
Jahre», 2 Monaten und 2> Tage»,
?am »l. März, in Washington Tau»sch,p,
Heinrich Eschbach, Sägemüller, im 7lstcnZahre seines Alters. Der Verstorbene wur-
de vor etwa S Jahren duich eine» Schlagstiiß
gelähmt, dazu kam »och die Wassersucht, die
ihm bis ;» seinem Ende grosse Schmerze»verursachte.
?am 50. März, in Olev Tauiischip, Maria
Schneider, hintereasseiie Wittwe des verstor
benei» Jacob U.Schneider, im 6ti. tebensjahrc
?am 2L. März, in der Stadt Auhtau», a»
der Allszehruug, Joha Scbmit, ftühcr vo»
tecba Canum, im S2ste» Jahre feines Alters.
?am >,?. März, in Luzerne Canntv, uiiweil
Willkcsbarre, Ascher Miner, viele Jahre
Herausgeber des "Village Reeord,' »»"West
Chcstcr, Ehester Cauiity. »m Alter vou
Zahre».
-vor eiiiiaer Zeit, zu Gilbertsville, im St.

Neu Jork, Jeitniiae Toiviiftud, vz Jahre
alt.?Er oieure 4 Jahre im Revolutlonskric-
ge. »var L Monate Gcfangsiier in
und bci der Hi»richru»g des brilischei» Spi-
ons, Major Andre, gegenwärtig.
?am l i teu März, zu Nenburg, Neu Vork,
Robert Blair, einer der übe» lebeude» Leibgar-
de» des Generals Washington, im Alter von
79 Jahre».

Ectstcin-Lcgttttg.
Der Eckste»» zu einer gemeinschaftliche» lu-

therischen uud reformieren Kirche bei T ox-
t a I» », Berks Caunty, soll auf Souutag de»
25sten April, gelegt werden, bei welcher Ge-
legenheit vier Prediger zugegen sein werden,
n»d Vormittags nnv Nachmittags Gottes-
dienst gehalten werde» wird.?Freunde des
Gottesdienstes sind freundschaftlichst einge-
laden beizuwohnen.

Abraham Merh. )

Joseph Zxeifsckneider Baumei-
Xniben Sct)oU / ster's.
Henry Seidel 5

N. B. Hoekster» wird nicht erlaubt in der
Nähe starke Getränke zu verkaufen.

Herren Drucker in Alleutauu wer»
de» gebete» Obiges gefälligst aufjuuchme».

April 2m.

zz. a ctt r i rs^t^
wird hierdurch ertheilt, daß die Tage zmn Ap-
peln e» in der Cauiiti) Berks, für die vei s.bie-
deottt Wards, »iid Tauuschips,
gehalten ,verde», an den,

zu Ncadlilg, auf folgende Tage, uämlich:
Albauy . .

. April26.
Glüilwitsch .

. »26
Wliidsor ...» 26
Hamburg, Stadt . « L 6
Kliytaun, > . . «27
Maxacaivny .

.
' » 27

tangschwamin . . » 27
Richmond . . . » 27
Elsaß .

. .
. « 28

Maidencriek .
. «2»

Rnscombmanor . .
- 28

Rocklanb ...» 28
Distrikt ... »29
Peik .

. .

'
. » 29

Hereford ... »29
Washington . . »29
Colebrookdalt .

. »29
Amlly ... » 5«
Earl .

.
.

.
. Zsi

Oley ... « 5,n
Ereter ... » Zs)

Douglaß ...
> Zs»

Ober Bern . . Mai >

Bern .
.

.
. » i

Heidelberg .
.

. » l
Womelsdorf, Stadt . » l
Cnmru . . .

. » 4
Breckiiock ... »4
Nobesoi» ...

- 4
lliuon ... - 4
Caernarvoi» . . - 4
Bethel ... «5
Ober Tnlpthoccoi» . « 5
Tulpchoeco» . . .

> S
Reading. N. D). . » 6
Reading, S. W. .

» 7
Mick. Reisschiieider 1
Georg Weiler >Coilussi's.
John Long j

Bezeugt: John P. CnnniuS, Schreiber.
April 13, 1841. sm.

Vrcmdrech'6 Pillen.
Diese Medizin ist anerkannt als eine der mehrst
Werthvollesten die je entdeckt, als ein Reiniger
deS Blutes und der Läfte. Sie hat den Bor-

zug von Sarfap.irilla sowohl als eine Schweiß-
treibende oder Berändernde, und steht unend-

lich vor allen Preparaten und Vereinigungen
von Merkury. Ihre purgirenden Eigenschaf-
ten sind allein von unberechenbaren Werthe,
denn diese Pillen mögen für einigen Zeitraum
täglich genommen werden, und, anstatt durch
den Lathar Effekt zu schwächen, vermehren sie

die Kräfte indem sie die schwächenden Ursachen
huiwegnehmen. Sic haben keimn der misera-
>beln Effekte die hervorgebracht werden durch
den tödllicbeii Stoff, Merkury. Die Zähne sind
glicht beschädigt?die K'nochen und Glieder wer-

ben nicht gelahmt?»ei»; sondern anstatt die-

ser traurigen Symptome, wird neues Leben
und folglich Munterkeit fühlbar in jeder Bewe-
gung des Körpers.

Brandrerh'v Pillen sind in der That ein
llmvers.il-Mittel, weil sie daK Geblüt säubern
und reinigen. Fünf Jahre ist diese Medizin
vor dem Publikum der Ver. Staaten gewesen;
alle wo sie nur angewandt wurde, hat sie alle
andern Mittel übertreffen.

Die einzige Office für den Verkauf der ge-
priesenen Brandreth'ö Vegatabilien Universal
Pillen, in Philadelphia, ist in No. 8, in der
)!ord Sten straff?.

Zun, Verkauf bei lieii» und S-'ichter,
Reading; und in Berk? 6aunt,) bei den Agen-
ten, publizirt in einer andern Spalte.

Januar 2!>. x>v.

Hinterlastenschaft des verstorbenen
ncl, Siegfried, letzthin von Grün
witsch Taunschip, Berks Cauntv,

achrichl
wird hiermit gegeben, da», Adm?iistralions,
Briefe aufobigt Hiiiteilasienschaft durch den
Rcgistrner von Berks Cauntn an die Unter-
schriebenen veiwilligt worden sind. Alle Perso»c», die noch Forderungen an ersagte Hiu-
terlasstiischaft haben, sind deingemätz' ersucht,
ticsclbeu bis zum 'sten nächste» Juni an die
Unterschriebenen für.Bezahlung ein zureichen,
und Solcbe, die noch an dieselbe schiildigsiud
aufgefordert, in dersilben Zeit abzubezahlen
an

Akra!)»» Siegfried,) Admiiii^
lobn Helfrich, strators.

April 6. f?n.

Ocffcntlichc Vcndue.
Es s»ll auf öffentlicher Vendue zum Verkauf

ausgeboten werden, auf Freitag den Lasten A-
pril, uni I« Uhr Vormittags, am letztherigen
Wohnhause deS verstorbenen Heinricl?
jfried, in Grünwitsch Taunchsip, Berks Caun-
ty, folgendes Eigenthum de» ersagten Verstorbe-
nen :

Pftrte, Rintvieh und LciMeine,
Pflug und Egge, Windmühle, Strohbank, ein

mit Boddy und Decke. Grnnd-
bilnen, Betten und Bettladen, Tische und Stuh-
le, Hausuhr, und eine grosse Verschiedenheit von
Haus-, Küchen- und Bauerei-Geräthe, zu zahl-
reich hier zu benennen.

Aufwartung und Bedingungen beim Ver
kauf ?von

Abraliam Siegfried ) Adinini-
lol'N H. strators.

April a. Z,n.

Ocffcnclichc Vcndlt.
Es soll auf öffentlicher Vendue verkauft

werde», am Donnerstag und Freitage den
iind LZsten April >«-<l, au jedem Tage »in
M Ukr Vornnttags, aiifangei.o, am letzhcri-
aen Wohnhause dcs verstorbenen laco b
Sta » ffe r, in Coleb, ookdalc Tannschip,
Berks Caunty, folgende Güter, nämlich:

5P .
Rindvieh und jung» Schweine, Psli'iae Eg-
geu, 2 Welschkorn Tagen, Heu-Lci-
kcr», Schubkarren, Pferde-Geschirre, Ket-
ten, die »ngethcilie Hälfte von einer Dresch
niascbieiie, Saamen im Griind, He» unr
Stroh, Grii»dbieren, Schlitten und Spazier
wagt»^?El enfallö eine Uhr, Oese», Tische
Stühle, Schränke, Dest, Drawer mitSchub
lade», Kiiie», Bette» und Bettzeug, Decke»,
Cärpets, Eiseii-Waare, verzinnte Waare,
Zinn-Waare, Glas und Porzrllaiu Waare,
Irdene und uud Ceder Waare, Barrels unr
Fässer, Butter Boxe»,
Schraube. Ebenso, D)cber Geschirr »no
eine Verschiedenheit von Hausgcräthe und!
Bauerei-Werkzeiige, zu zahlreich zu »cuiieu

I.tzthi» das Eigeiithum des ersagteu Verstor
denen.

Aufwartung und Bedingungen beim Vcr
tauf von

tkristian Stauffer,) Administra-
Tloki» Nl. Stauffer. v roren.

April 6ten 1841. öm.

Doctor Ad. Lippe,
Arzt, Cbiruig und Geburtshelfer,
Benachrichtigt feine Frennde, so wie das

Publikum überhaupt, dass er feine Wohuuug
verlegt hat i» die Wesi Penn Strasse, zwi-
schen der 6ten nnd 7ten Strasse, wo er fort
fahre» wird, wie bisher, alle in das ärztliche
Fach schlagenden Geschäfte zu thu«. Beson-
ders macht er das Publikum darauf auf-
merksam, daß er alle alten und langwierige»
Kraiikheite», als alle Brustleiden, Atwzel)»
«liiig, peila, Grävel, Zxl>eu»iatiamu?,
Schwerhörigkeit, alle Arten Angenkranthtj-
ten, tähmnngk», Wassersüchten, Epilepsie o
der fallende Krankheit, alte Geschn'üre,
Salzsiuli, Gemüths- uud Gelstcs-Lelde», Hu-
sten, Leberkrankheiten, alle Arte» Fieber,
Entzündungen, Herzklopfen, IltUttei web,
krankes Kopfweh n. s w. in der kürzesten
Zeit, mit weniger uud sehr gut tiiizmichme«.
der Arznei, dauerhaft heilt. Er ist täglich
von 12 bis 2 Uhr Nachmittags sicher in sei-!
»er Office zu treffen.

Adolph Lippe,
West-Penn- zwischen der 6- u. 7ten Strasse.

Reading den 50. Mär;, I»4l. 11.

i Marktpreise.
Li)ochc n t lich be ri ch tigt.

Artikel. per Read. Ph>la

Waizen Bsch. LS V 2
Roggen " SV
Welschkorn ....

" SZ -iÄ
Hafer " 22 gg
Flachösaamen ....

" t 1 2l)

Kleefaamen Z s<> 4 (iv

Ümothysaamen
...

" I l)<> Z 0t»

Kartoffeln daö ...
" 37 40

Salz " 56 so
Genre " 5<
Roggenbranntwein . Gall. 2«> i'ij
Apfelbranntwein .

.

" s--' 27
Leinöl ? 75 7z
Walzen Flauer . . Faß -» 475
Roggen do 2 7S 2 87
Schinken Pfd. 9 9
Rindfleisch " ti 5
Schweinefleisch ..." 5 6
llnschlitt « 9 9
Faßbutter « 12
dicken) Holz .... Klfr. W 6 tlO
Eichen do " 3 o<> 5 (>y

Steinkohlen Teile 4 7 l)l)

Tips " 6v« 5 vi)

Ocffcntlichc Benduc.
Samstag ten 17. April, soll auf öffentlicher

Vendue verkauft werden, an der Wohnung des
Unterschriebenen, in Breeknock Tauiischip, Berk»

folgendes Eigenthum, nämlich :

En, Pferd und Pftideqe.K^
schirr, ein Bett und Bettladen,
Stühle, L Hausubren, 2 Brenn-

kessel, Hochfheads, Häffer undLrän-
der und noch viel Hau?- und Küchengerät!), zu
zahlreich hier zu benennen.

Der Berkauf beginnt um I Uhr, Nachmit,
tags,; Aufwartung und Bedingungen von

Samuel Marter.
April «. Lm.

Stadt - Verordnung.
Da dem Stadt-Rath der Stadt ReadliiA

durch verfchiedeiic Büraei Boi stellimg gesch,»
Heu, daß ih?e» öfters grosse lliibegucmlichkcir
und Beschwerde tadurch vcrnrsacbt wird, daff
der Schnee i» tie Waiftigräbe» lGutters)
vor de» Seitcilwcae» iPavcmciitsj fällt diu-
ci» gekehrt oder qcscbaufclr wird, wodurch sich
das Treib Wasser so damint daff es die Sei-
tc'mvege libekfchwcnimt »»d dieselbe» zu Zei-
ten nicht zu pasltre» sind, und sich an einige»
Plänen eine» Weg in die Kcllcr der anwoh«
neiiden Bürger verschafft, zu ihrem grossen
Scbadeu? daher sei es verordnet und vcrfuar
durch de» Haupt Biirgejs, Gehulfs-Biirgek,
Stadt-Rath »»p r>ie Bürger der vorersagteu
Stadt, uud es ist hiermit verfügt i-urcli d,e
Autborität dcrfelben. dasi es Pstichr eines je«
den Bürgers, Haushälters oder Mamille»»
Hauptes, von uud uacb Bekanntmachung die»
fer Verordn»,ig, de» Scbnee oder was soust
de» Lauf des Treib-Wassers i» den Gräben
vor ihre» Geiteiiweae» hindern möchte, wea-
fchassc» z» lasse», sobald es z» Schiieie» a«f>
hört, oder >u eiuer Stunde uackdcui ihneu
deftwege» Nachricht gegeben oder an ihren

»Wohnungen gelassen worde»; uud 1», Fall
Zeiii Haiishälter, Faniilieiihaiipt oder Bürger

es vcriiachlässiae» sollte den Grabeii vor sei»
nein Hanse wie vorersagt zu reinige» oder rei-
nige» zu lasse», »acl'dcm er wie vorersagl
Nachricht erhalte», soll er. sie oder dieselbe»,
die sich so vergehe», eine Strafe von vier Tha«
ler bezahle», die zu erhalte» sind wie andere
Straft» für ei» Vergehe» vo» einiger Stadt-
Vcrordiiuiig, die eine Hälfte für den Nutzen
der ersagre» Stadt uud die andere Hälfte da-
von für de» Nutze» des Sravt Constabels,
oder einiger Person, die Nachricht gibt von
solcher Vcrriiachlässianiig j? einigem Bürger,
den Vorkehriittgen dieser Stadt Verordnung
nachzukommen. Und es soll die Pflicht des
Stadt Coiistabels sei», uuter einer Straft
vo» drei Thalern, die wie vorersagt für den
Nutze» der Stadt zu erhalte» sind. Nachricht
zu geben, wie vorersagt. a» de» oder die Bür»
aer. wail» »iid wo es nöthig sein mag den
Schnee oder anderes Hinderniß ans ersaaten
Gräl'tn z» entfernen, damit das Treib Was-ser einen freie» »iid aiigehinterteu tauf durcb
nnd laugs der ersagteu Gräbe» habe» möge,
zur Verhütung von allem Verdruß und Scha-
te» der ersagteu Bürger.

G Hiessen,
President des Stadt-Raths.

April 6. Sm.

GefettschaftsÄiifloestiiig.
!7ael,richt ?Das bisher bestandene Ge«

schäft, unter der Firma vou Heinrich Ton-
icard und Samuel Leva», jr., zur Fabrizie-
i iittg von Leim, in der Stadt Reading, ist,
mit beiderseitiger Einwilligung, am I7tcn
März aufgelöst worden. Alle Personen, die
»och Forderungen a» ersagte Firma habe»,
sind ersucht dieselbe» a» Samuel Leva». jr.,
eiiiziireichc«, und alle Solche, die a« dieselbe
schuldig sind, aufgefordert, a» ihm abzube-
zahlen, indem er völlig berechtigt ist alle die
Rechnungen der Firma z» veeselteln,

Heinrich Connard,
Samuel >i!cvan, jr.

Reading März 17, 1341. Itt?32.
Geschäfte werden von Samuel tt»

van, jr. fortgesetzt werde».

Nrrks OauntL Bank.
Zufolge eines Beschlusses der Board der

i Directoren von der Berks Caunty Bank,
»wird hiermit Nachricht gegeben, an alle Per-
ksonen, die noch an die ersagte Institution
i schuldig sind, daß sie ersucht sind ihre Schul»
Ideil sogleich abzubezahlen, an die ersagte
ißank.
- A. F. Soa«, Casflrer.
» Reading, Februar 16. br.


